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D E R  K O M M E N T A R
A M  S A M S T A G

Die Fackel
VON LAURENT SCHÜSSLER

Mit reichlich Verspätung ist
dieser Tage die 77. Ausgabe
des „Flambeau“, des offiziellen
Organs des Nationalen Olympi-
schen Komitees COSL erschie-
nen. Auch wenn der Inhalt sich
auf den ersten Blick sehr ma-
ger anlässt (trotz 80 Seiten
enthält die reich bebilderte
Broschüre nur drei größere 
Storys), so wird dieser auf den
ersten Blick eklatante Mangel
an Lesenswertem mehr als nur
wettgemacht durch die detail-
lierte und sachkundige, aber
trotzdem größtenteils leicht
verständliche Analyse der Lu-
xemburger Beteiligung an den
Olympischen Sommerspielen 
in London durch Missionschef
Heinz Thews. Auch wenn es
kaum vorstellbar scheint, dass
diese Zusammenfassung spe-
ziell für die breite Öffentlichkeit
geschrieben wurde, sondern 
es sich vielmehr um eine ver-
schönerte Version des offiziel-
len Arbeitspapiers handelt, 
so gibt er doch – aus unserer
Sicht – eine größtenteils wert-
neutrale Sicht der Dinge wie-
der, wie sie sich während drei
Wochen (und bereits einigen
Monaten im Voraus) in der bri-
tischen Hauptstadt abgespielt
haben. Dieser Artikel allein ist
es wert, sich den „Flambeau“
zu beschaffen. Da können die
anderen zwei Artikel nur ab-
fallen, wobei es uns (und dem
Gros der Leserschaft geht es
wohl nicht anders) an den
fachlichen Qualitäten fehlt, um
das Referat über Sportverlet-
zungen qualitativ richtig einstu-
fen zu können. Trotzdem bleibt
ein schaler Geschmack zurück.
Nicht nur, dass das zweimal
jährlich erscheinende COSL-
Organ mit immer größeren
Rückständen veröffentlicht
wird. Auch inhaltlich hofft man
regelmäßig, seien wir doch ehr-
lich, auf etwas mehr – und wird
enttäuscht. Nämlich auf The-
men, die einem solchen Presti-
geobjekt, wie es der „Flam-
beau“ nun einmal sein soll,
auch gerecht werden. Natürlich
ist die Herausforderung in Zei-
ten der zunehmenden Mediati-
sierung ungleich größer als 
sie es noch vor zehn, 15 Jahren
war. Und es ist nachvollziehbar,
dass in einem olympischen Jahr
(die 100-Jahr-Feier und die
Spiele der kleinen europäischen
Staaten zudem im Hinterkopf)
die Prioritäten seitens des
COSL anders gelagert sind. Es
ist dies jedoch unseres Erach-
tens eine sehr beschränkte
Überlegung, denn dieses auf
Hochglanzpapier gedruckte Ma-
gazin erlaubt nicht nur dem
Olympischen Komitee, seine
Aktivitäten optimal, wenn auch
vielleicht weniger objektiv, vor-
zustellen, sondern bietet darü-
berhinaus eine exzellente Büh-
ne, um einem größeren 
Publikum alle Facetten des 
modernen Olympismus näher-
zubringen. Aber was nicht
(mehr) ist, kann ja noch (oder
wieder) werden. Wer jetzt neu-
gierig geworden ist, kann sich
den neuesten „Flambeau“ kos-
tenlos beim COSL bestellen 
(E-Mail: cosl@cosl.lu).

Manchester City mit dem Rücken zur Wand
Rückrundenstart in der englischen Premier League

VON LÉON ZAHLEN

Nachdem die Hälfte der Saison in
der englischen Premier League ab-
solviert ist, wird den zwanzig
Teams auch zum Jahreswechsel
keine Ruhephase gegönnt.

Sowohl an diesem Wochenende
als auch am Neujahrstag gehen die
Profis auf Punktejagd, wobei sich
Rekordmeister Manchester Uni-
ted in der ihm bestbekannten
Rolle des Gejagten befindet. Die
„Red Devils“ bauten ihren Vor-
sprung an der Tabellenspitze zu-
letzt auf sieben Zähler aus, und
erwarten heute den Besuch von
West Bromwich (6.), das sich –
nach einem zwischenzeitlichen
Durchhänger – zuletzt gut erholt
zeigte und zwei Siege in Folge
feierte. Allerdings muss der Tabel-

lenführer mindestens zwei Wo-
chen auf Nationalspieler Rooney
verzichten, der sich am vergange-
nen Dienstag eine Knieverletzung
zuzog. Am Neujahrstag steht für
das Team von Alex Ferguson dann
das Gastspiel in Wigan (18.) auf
dem Programm. Von der Papier-
form her ein scheinbar leichtes
Programm für den Leader der Pre-
mier League, der jedoch seit Sai-
sonbeginn unübersehbare Defen-
sivschwächen offenbart. Lediglich
sieben Mannschaften mussten bis-
lang mehr Treffer als „ManU“ (28)
hinnehmen, gar nur dreimal blieb
man ohne Gegentor. 

Völlig andere Sorgen hat der-
zeit Manchester City (2.), das nur
zwei seiner vergangenen fünf
Punktspiele gewann und somit be-
deutend an Boden gegenüber dem

Lokalrivalen verlor. In Norwich
(11.) bzw. vor eigenem Publikum
gegen das zuletzt neunmal in
Folge ungeschlagene Stoke (8.)
kommen demnach für den Titel-
verteidiger nichts anderes als zwei
Siege in Folge in Frage. Zudem
spüren die „Citizens“ bereits den
Atem des FC Chelsea (3.) im Na-
cken. Spätestens nach seiner
Rückkehr von der Clubweltmeis-
terschaft in Japan befindet sich der
Champions-League-Sieger stetig
im Aufwind. In Everton (5.) bzw.
gegen Schlusslicht Queens Park
möchten die „Blues“ ihren Aus-
wärtstrend nun fortsetzen. Auf
Tottenham (4.) wartet in Sunder-
land (13.) eine unangenehme Auf-
gabe, ehe man an der „White Hart
Lane“ auf den auswärtsschwachen
Aufsteiger Reading (19.) trifft.

Angesichts ihrer derzeitigen
Tabellensituation helfen den
ambitionierten Traditionsclubs
FC Arsenal (7.) und FC Liver-
pool (10.) nur Siege bedeutend
weiter. Demnach dürfen sich
die „Gunners“ gegen Newcastle
(15.) bzw. in Southampton (17.)
ebenso wenig Ausrutscher erlau-
ben wie Liverpool, das sowohl in
Queens Park als auch gegen Sun-
derland nichts zu verschenken
hat.

BELGIEN – 22. Spieltag

Spitzenreiter löst Aufgabe
gegen Lierse souverän
Anderlecht - Lierse 4:1
Klassement: 1. Anderlecht 22 Spiele/52
Punkte, 2. Zulte 22/44, 3. Lokeren 22/40, ...
15. Lierse 22/18, 16. CS Bruges 22/14

Resultate

Finalgruppe: Innsbruck - Uni.lu 1:2, Stras-
bourg - Freiburg 4:2, Saarbrücken - Innsbruck
0:2, Uni.lu - Strasbourg, 1:4, Freiburg -
Saarbrücken 3:1, Innsbruck - Strasbourg 0:0,
Saarbrücken - Uni.lu 1:3, Innsbruck - Freiburg
0:2, Strasbourg - Saarbrücken 4:1, Freiburg -
Uni.lu 0:0
Schlussklassement: 1. Strasbourg 10 Punkte,
2. Freiburg 7, 3. Uni.lu 7, 4. Innsbruck 4, 5.
Saarbrücken 0
Weitere Platzierungen: 6. Köln, 7. Kaisers-
lautern, 8. Karlsruhe, 9. Trier, 10. Montpellier,
11. Bastogne, 12. München, 13. Wien, 14.
Aachen, 15. Lausanne, 16. Brüssel, 17. Britains,
18. Zürich, 19. Bonn, 20. Paris, 21. Nancy

„Coupes Universitaires“ der Lasel im Fußball auf dem Campus „Geesseknäppchen“

Strasbourg endlich am Ziel
Favoritensterben in der Vorrunde / Späterer Sieger startet mit zwei Erfolgen ins Finale

Die Mannschaft aus Strasbourg sorgte schnell für klare Verhältnisse. (FOTOS: GERRY HUBERTY)

Die Teams schenkten sich gestern nichts.

V O N  S C O T T  W I L T G E N

Die Studenten aus Strasbourg ha-
ben es endlich geschafft. Nachdem
sie in den vergangenen zwei Jah-
ren jeweils im Fußballfinale der
„Coupes Universitaires“ scheiter-
ten, konnten sie in diesem Jahr
endlich den Titel holen. Der zweite
Platz ging überraschenderweise an
Freiburg.

In der Gruppenphase, die am
gestrigen Vormittag ausgetragen
wurde, gab es gleich drei Überra-
schungen. Während Köln – zum
ersten Mal seit sechs Jahren fand
das Finale ohne die Mannschaft
aus Köln statt – in den Ausschei-
dungen Freiburg knapp unterle-
gen war, biss sich auch Vorjahres-
sieger Trier an Innsbruck vergeb-
lich die Zähne aus. Mit Montpel-
lier schaffte ein weiterer Mitfavo-
rit den Sprung in die Endrunde
nicht. 

Im Finale fanden sich mit Stras-
bourg und der Uni.lu zwei Mann-
schaften wieder, die auch in den
vergangenen Jahren stets um den
Titel mitspielten. Komplettiert
wurde die Entscheidungsrunde
mit Saarbrücken, Innsbruck und
Freiburg.

Späterer Sieger dominiert

In den Begegnungen der Final-
runde machte der spätere Sieger
schnell klar, dass der Titel nur
über ihn gehen würde. Mit einem
4:2-Erfolg gegen Freiburg und
einem 4:1-Sieg gegen Uni.lu, über-
nahm die Mannschaft aus Stras-
bourg, die mit Philippe Linster,
Daniel Pereira, Lucas Zaton, Jean-
Claude Mousel, Fabio Martins, Gi-

anluca Laera, Bob Gruber, Edvin
Huremovic und Denis Cabrillon
spielte, schnell die Tabellenfüh-
rung und gab sie bis zum Ende

nicht mehr ab. Vor allem das
Team der Uni.lu, bei dem gleich
mehrere Akteure aus den höchs-
ten Ligen des nationalen Fußballs

mitspielten, enttäuschte gestern
Nachmittag und kam auf einen für
seine Verhältnisse enttäuschen-
den dritten Platz.

Die Überraschung des Tages
war zweifelsohne die Mannschaft
aus Freiburg, die sich mit schnel-
lem Konterfußball den zweiten
Platz sicherte. 

Fotos zu denFotos zu den
„Coupes Universitaires“„Coupes Universitaires“


